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UNESCO Chair in Learning and Teaching Futures Literacy in the Anthropocene 
Lesen für die Zukunft 

Laibl, Melanie & Jegelka, Corinna (2022): WErde wieder 
wunderbar. 9 Wünsche fürs Anthropozän. Ein 
Mutmachbuch. Mit einem Geleitwort von Reinhold 
Leinfelder. Edition Nilpferd im G&G Verlag. 

WErde wieder wunderbar: Der Titel gibt den positiv-mutmachenden Grundton dieses erzählenden 
Sachbilderbuches gleich dreifach vor: 1) Im Modus des Imperativs kommt die Bitte, der Wunsch zum 
Ausdruck; 2) im Imperativ „werde!“ ist auch gleich die Adressatin dieses Wunsches versteckt, den 
Planeten Erde; 3) die Alliteration der drei Ws unterstreicht die Hoffnung auf Regeneration eines 
einstmals wunderbaren Zustandes dieser Erde. Die 9 Wünsche im ersten Untertitel zielen auf kon-
krete Bereiche ab, in denen das möglich ist. Der zweite Untertitel macht deutlich, dass nicht nur 
Bitten und Wünschen helfen – sondern das aktive Tun von uns allen. 
„Sie ist nur ein Planet von vielen. Und doch ist sie unser Ein und Alles: die Erde.“ Melanie Laibl, die 
preisgekrönte Kinderbuchautorin und Wortkünstlerin, hat ein großes Vorhaben sprachgenial, mit 
Witz und Verstand, mit Mut und Augenzwinkern umgesetzt: Ihr Bilderbuch WErde wieder wunder-
bar erklärt Kindern das Anthropozän, das ‚Menschenzeitalter‘. Das ist die Epoche der Erdgeschichte, 
„in der wir die Erde umkrempeln“, wie Anthropozän-Forscher Reinhold Leinfelder es in seinem 
Geleitwort ausdrückt. Wie stark wir Menschen alles verändern und was dabei mit Tieren, Pflanzen, 
Boden, Wasser, Luft, Klima passiert, wird man in der Zukunft erkennen: „Statt Dinosauriern und 
Ammoniten gibt es nun Technofossilien, also Plastik, Ziegel und Betonstücke oder Fetzen aus Alumi-
niumfolie, die in den Ablagerungen überliefert werden.“ 
Melanie Laibl findet für diese Veränderungen des Planeten Erde durch uns Menschen ein eindrucks-
volles Bild. Sie erklärt es „mit unserer Lust am Lernen“: „Wir konnten nicht anders: Wir haben Puzzle-
teile herausgenommen, um sie näher zu betrachten. Nicht alle sind danach wieder an der ursprüng-
lichen Stelle gelandet. Manche wurden vertauscht, andere gingen verloren. Inzwischen ist klar, dass 
wir achtsamer mit der Erde umgehen müssen, wenn wir weiter auf ihr leben wollen.“ 
WErde wieder wunderbar beschwört aber nicht die Katastrophe: die Erde ohne Menschen. Ganz im 
Gegenteil: Es ist ein Mutmachbuch, in jeder Zeile, in jedem Wort. Und in jedem Bild von Corinna 
Jegelka, die als Illustratorin dieses wundersame Bilderbuch in Farbe und Form zum Leuchten bringt. 
Dabei gelingt es ihr, die Vielschichtigkeit, die Melanie Laibl auf der Textebene komponiert hat, bild-
lich zu übersetzen:  
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o in einen Comic, in dem ein Ufo im Schulhof der Paul-Crutzen-Schule landet und die Klasse 3b 
eine*n außerirdische*n Austauschschüler*in bekommt, der*dem sie jetzt zeigen muss, was 
den Planeten Erde so besonders macht 

o in Sachtext mit kleinen Zusatzinfos rundherum 
o in die grafische Darstellung von Stoffkreisläufen und Nutzungszusammenhängen 
o in Zeitleisten und Skalen 
o in Wortwolken und Fantasiebildern 
o in kleinen Geschichten des Gelingens und Tipps zum Selberanpacken. 

„Wie wunderbar wird es, wenn wir Menschen uns als ein Miteinander begreifen!“ Der neunte 
Wunsch von neun Wünschen fürs Anthropozän sagt uns, wer im Anthropozän an der Reihe ist: wir. 
Nicht für die Umwelt, sondern für die Unswelt. Unsere Erde. 
WErde wieder wunderbar ist ein Bilderbuch voller Wissen, Wünschen, Wundern. Oder wie Marty, 
der*die außerirdische Austauschschüler*in der 3b das kommentieren würde: „Zischender 
Kometenschweif!“ 
 
Vom Verlag für Leser*innen ab 8 Jahren empfohlen, lässt sich das Bilderbuch vielseitig in der Pri-
marstufe und in der Sekundarstufe 1 verwenden, für fächerverbindendes ebenso wie literarisches 
Lernen.  

§ Eine pädagogisch-didaktische Handreichung stellt über 50 Ideen dafür bereit. 
§ Die begleitende Webseite zum Buch gibt weitere Materialien an die Hand, mit denen „Lesen 

für die Zukunft“ im Unterricht inszeniert werden kann: Plakat, Lesezeichen, Buchtrailer, 
Anthropozän-Song mit Leadsheet und Instrumentalversion zum Mitsingen, den 2-Minuten-
Duschsong für fröhliches Wassersparen. 

§ Alles zum kostenfreien Download auf www.werdewiederwunderbar.com  
 
Zitiervorschlag 
Sippl, Carmen (2024): Lesen für die Zukunft: WErde wieder wunderbar. In: Methodenmosaik des 
UNESCO Chair in Learning and Teaching Futures Literacy in the Anthropocene, https://www.ph-
noe.ac.at/unesco-chair 
 
P.S.: Diese Buchempfehlung folgt in Teilen dem Wortlaut ihres Ersterscheinens auf dem Blog „Kulturschaukasten“, 
https://www.kulturschaukasten.at/2022/04/die-erde-und-wir/  

www.werdewiederwunderbar.com

